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452 Buchbesprechungen
Das Buch wird allen in der pädagogischen und psychologischen Arbeit mit gestörten Kindern
und Jugendlichen Tätigen empfohlen, die sich für psychodynamische Vorgänge interessieren oder
ihre Kenntnisse vertiefen möchten. Es wird allen Kinderärzten, Kinder-und Jugendpsychiatern und
-psychotherapeuten empfohlen, da es hilft, auch bereits teilweise bekanntes Wissen mit lebendi-
gem Alltagserleben zu verbinden. Das Buch ist leicht lesbar und liefert anschauliche Beschreibun-
gen, die sich im Alltag mit verhaltensgestörten Kindern immer wieder finden lassen. Auf diese Wei-
se erweckt es eine Lust auf eine vertiefende Beschäftigung mit psychoanalytischer Pädagogik.
Michael Horstmann, Hamburg
Küspert, P./Schneider, W. (1999): Hören, lauschen, lernen – Sprachspiele für Kinder im Vor-
schulalter. Würzburger Trainingsprogramm zur Vorbereitung auf den Erwerb der Schrift-
sprache. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht; DM 49,–.
Das von Petra Küspert und Wolfgang Schneider vorgelegte Trainingsprogramm besteht aus einer
60seitigen DIN A4-Broschüre und einer Box mit 73 Schwarz-weiß-Bildkarten (DIN A6). Im theo-
retischen Textteil werden zuerst Begriffsdefinitionen der Lese-Rechtschreib-Schwäche vorge-
nommen. Es folgt ein Überblick über die Förderprogramme seit 1960 in ihrer Form und Effek-
tivität. Deutlich wird die Verbesserung der Programme mit den Jahren, wobei es nach wie vor
an wissenschaftlichen Überprüfungen mangelt. Als Basis des Trainingsprogramme wird einge-
führt in das 5-Stufen-Modell der Entwicklung kindlicher Lese- und Rechtschreibstrategien nach
Günther (1986) gefolgt von der Klärung der Bedeutung phonologischer Informationsverarbei-
tung, der Nutzung von Informationen über die Lautstruktur bei der Auseinandersetzung mit ge-
sprochener und geschriebener Sprache und die differenziertere Einführung in die Theorie der
Phoneme und des phonologischen Bewußtseins. Das phonologische Bewußtsein stellt eine Reihe
kognitiver Operationen dar, denen unterschiedlich komplexe kognitive Prozesse zugrunde lie-
gen, die gut verständlich beispielhaft eingeführt werden.
Ergänzt wird der theoretische Teil durch eine knappe Literaturübersicht. Diese klar dargelegte
Theorie voraussetzend, ist ein Verständnis für die folgenden Trainingsschritte für jede(n) gelegt,
der/die das Programm benutzt. Nach kurzen Anweisungen für die Trainingsdurchführungen fol-
gen im Textteil C und D eindeutige Trainingsanleitungen. Neben dem detaillierten zeitlichen
Trainingsplan (täglich 10 Minuten über 20 Wochen) sind viele Arbeitsbeispiele für die spieleri-
sche Gruppenarbeit mit Vorschulkindern aufgeführt. Insgesamt handelt es sich um ein gut prak-
tikables Gruppentrainingsinstrument, welches bei der Durchführung mit dem didaktischen Ziel
der Schaffung und Stärkung des phonologischen Bewußtseins den Spaß für alle Beteiligten
nicht zu kurz kommen läßt.
Georgia Fuchs, Bremen
Klein-Hessling, J./Lohaus, A. (1998): Bleib locker. Ein Streßpräventionstraining für Kinder im
Grundschulalter. Göttingen: Hogrefe; 102 Seiten, DM 49,80.
Bereits im Grundschulalter leiden viele Kinder unter den Folgen von psychischen Belastungen.
Sie klagen über Kopf- und Bauchschmerzen, Erschöpfungszustände und Schlafstörungen. Statt
Vandenhoeck&Ruprecht (1999)
